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8 3 Veranslalier bei der Sammlung und Zusamder er auseinandersehhte, wie gewissenhast diein einer —X wahl

Die heutige Nummer enthält 12 Seiten densteunng des Matersais min Sorglait und Veranslalter der Aussteung zu Wetke gegan noch an teinet Ahnchen Ausstellung des Aus
—— 7 606cwissenhastigleln vorgegangen sind umd daßgen feien, und wle sie sich inuner der Vetant. slandes zu sehen Gelegenheit haue.
Indalt; Schweizerische Oe marbeitsLugstellung.—man den Angaben, die jeder der ausgestellten,worllichteit gegenüber den Vehörden, die die 2. ——

e— e ee Arbelien beigegeben sind, daß Vertrauen schen- Aussteliung durch Subvennonen lordetten, wie —
— ——— den kann, dah sie den Tatfachen enisprechen. gegenüber allen, die in der Ausstellung Ve nheinsallnen.
Vuatoae des war wohl der Eindruck aller, die heute lehrung suchen, bewusit gewesen selen. Dabel se Doel. gacht.“ Uden

dem Erössnungsalte beigewohnt haben. Zu svvernahm man danu auch, daß es Unterneh e e eete

Schweiz. Zeimarbeits Fusstellung. diesemm waren die Deriteter dea Siadirated mer dab, welche ihren Heknatbeltern sirenge V —— Deeee
von Zürich und des Regierungstales, Deleverboten, mit den Veransialtern der Ausstel Feinsal nee e man

F Zurich, 16. Jull. Nerte anderet Kantone, vom eidgenölsischen lung in Verlehr zu treten! Nheinsalinen. welche 3 a
Helmatbeit, — welch traulicher Alang lteat Fudusirsedepartement Ht. Dt. Rieset erschie- Nach dem Eroffnungsalt unternahm man Basel stattfand vrrreh itglie ——2

n dem Worn, Die Arbein im eigenen Deim, nen. Die Erdssuungstede hielt der Präsident einen Gang durch die Audstellungdrüume. Ter derwe eee *4 8 8 —
denin an, isn doch um so vieles schoner als sdes Augsslellungstomltees, Hr. Obertichtersetste grobze Saal emhält die Ausstellung der V. Speiser in e de in
die in der Faben. nud'n die Dande guf, Tang. Et sebte den Zwec der Aussiellung in Wuschetanmfetilon und Weihwaren, der zweite Zet 9 urn s Pismereue —*
rinen Lugendg, dann fälli der Vlick des prügnanten Worten udeinandet. WährendSaal birgt die Arbellshalle, die wohl die bu 8. Slaset in een —*
 neiter deneedas sielende Kind, und nache sit uber die Zustände umd Atbeltsverhält- metste Limziehungetrast ausuben wind, denn deeg ire gn— * 5 *8
her geht dle Arbeit umso munteret wiedernisse in den Fadtlten unterrichtet sind, besiven sie enthäült eine Anzahl typischer Helmarbelts —J agr Fe 4 r bg
ronsiatien. Es gibt solche Heimarbeit“, geswir Uber die Zeimarbeit, die bisher von allen stätten, in welchen Heimarbeitet vor den —— he sic 5 A
Siss. aber in so tosiget Veleuchtung wie sie gelebgeberischen Vesrebungen ausgeschlossen Uugen der Vesucher ihter Arbeit obliegen. anschtoß —— f de Jer 9—
tichelnt die Helmarbelt nicht, don welchers war, und über das sozlale Leben der Heun. Wir sehen da einen Seldenbandweber, der an Vre ed dg un 7
uns die eben eröfsnete schweizerliche Heinarbelter nur ein höchst Iuckenhastes Vild. Wir selnem alten Handstuhl arbeitei, einen Holz veig en wog iaen
atbeitsausstellungin Zurich Kunde gibt, und wissen nur, daßz etwa 130,000 Personen in schnibbler, einen Schusler, einen Schnelder und —— 9 5 egee ibn zun
nancher, der sein Vrot in der Fadrit versder Heimat betätigt sind und dah davon endaeinen Bürstenmacher und zulett in selnem dana 3 en vi ad
dient, wird sich, durhwander! er diese Aus35 dem welblichen Geschlecht und dem jugend.Webteller einen alten Leineweber aus sohr ee e un Hbliegt, —*—
seuung, didcinh schuten im Vergleich mit den ichen Aiter angehören. Oie Llusslestung soll bach. An die Arbeltsholle anstoßend, zeigi mie —32 r n cuied
meisten der Delmatbeiter und Hehnarbeiter-snun dazu blenen, die Luden unseter Kennt. uns ein welterer Naum dle graphischen Dar 8 — . uer itbesiher de
nnen. Wir wollen nicht von denen sprechen, nisse auf diesem Gebiet auszusiullen, und sie stellungen und die photographischen Aufnah— e Fde aseen ird durch den Der
die ihre Arbein sür 20, 30, 40 Nappen undsoli uns Antwort auf die Frage geben, durchmen der Arbeltsstütlen der Helmarbeiter. In h n Aen w , ee die
mehr vderrichten und dicse Einnahme als „will swelche Mitlel und in welcher Richtung die weitern Sälen sehen wir die Erzeugnisse der 7 g e ep ö — F durch ueber.
lommenen Nebenverdlenst“ bezeichnen, wir den Lage der Helmarbelter gebessert werden kann. Vasler Vandwebetel, datunter prochtige Sachen, aung Iee g 1 y
kan an die vlelen, die mit einer Sumde stren Die Vestrebungen muhten deshalb darauf ge dann eine Saurersche Sllamaschlne und eine nahme ao ang n werden.

get Ürbelt es auf blolß 20, 10, 6 oder gar 2frichtet sein, die in der Heimarbeit hergesiellten Fadelmaschine im Betrleb, daneben Etzeug ö i,” —

Nappen bringen und diese Einnahme als not Produtle in möglichsier Vollständigkelt zur alsse der Stickerel, welter Arbeiten der Seiden 3
vendigen Nedenberdienst oder gat als ein,Anschauung zu bringen. Tamit aber diz Aus and der Leinewebetei, Produlie der ESttoh Schweiz.

igen Verdlenst brauchen. Und in welch engensiellung nicht bloh der Schaulust diene, wurde indusirle, in grohen Vitrinen die in Kelm Natlonalbank.

Nadumen, welche Arbelis und Schlasstänen die Sammlung der Arbelisptodulte durch gra arbeit ausgesuhrten Uhrenbeslandteile, end · Zürich,16.DieNotierungen der
zugleich sind, witd ost die Helmarbeit verphische Darstellungen ergänzt, die einen eberIich, in einer besondetn Etage des Hirschen Nanonalbant bleiben unverändert: Dittkonto e/,
ichtei Davon geben die vlelen photogtaphiblick über das ganze Geblet der Helmarbelt grabenschulhauses. die Aussteilung der Vetlei Lombardzintsuß n'., Lombardsatz für ge
chen Aufnahmen, die an der Ausflellung zu gewühren, serner durch photographische Aus- dungindusirle, Erzeugnisse der Hätelel, Knllpstündete Obligallonen di., Satz für Vorschüsse
jehen sind, ein sprechendes Vild. Uniernahmen der Arbeilsstäiten, die elne lebendigerearbeiten usw. Auch wie in der Heimarbett aus Gold 1.
die diel günstigeren, gesunderan Verhültnissen Anschauung vermitteln als Schilderungen und Zigarren hergeltellt werden, sehen wir da, und Lotichberg.
atbeitet der Fabritarbeiter, fur den das Fa Jahlen. Das Ergebnis der Ausslellung undebemerlen zu unseret Ueberraichung, dan in Beren, 16. Im Juni wurde der Sohlen
itgefen seine schühenden Rormen aufgesielltdie viellachen Erhebungen, die mit iht ver unserem Malchinenzeltalter eß noch Heimarbelsiollen des LötschbergTunnels um 466 Melen

bat! bunden waren, soilen in einem Schlußbericht ter Abt, die sich mit der Herstellung von vorgetrieben, nämlich um 302 Meter auf der
Es kann in dieset Stunde, nachdem ersu! nach wissenschasillchen Gesichtspuntien verat, Papiersucen, Schachteln. Zuten uss. abgeben. Rordfeite und um 106 Meter auf der Südseite.

ein kurzer, orlentierender Gang durch die Ausbeltet werden. Daß fie es dabei in der Fonkurrenz mit der, Die Gesamtlünge des Stollens betragt auf Ende

llellung mddlich war, nicht unsere Ausgabes Man hat der Ausstellung vor ihrer Eröff Mafchine nur zum kargllchsien Lohne bringen, Juni 6402 Meier. Die Maximaltemperalur vor
ein, einen erschöpfenden Verscht oder gar einuung den Vorwurf der Elnseltigkelt gemacht. ist lelbsiverftändlich. Ort betrug nordseitz 14,3 Grad und südseits

ibschliehendes Urteil über die Lussiellung die Obertlchter Lang widmele dlesen Friti Ansere Heimarbeitsausllellnna präsentler!27.8 Grad Celsius. Die erschlossene Wassermengeuben. Doch datf gelaat werhen. dan Zeren sten eine ruhige, aber zuttessende Autwort, —RT in ciner so übersichnichen Unordnung undebeirug nordseitz 171 und südseits c8 Sekunden

E Monaten Oktober, Februar, März und April der) probt ward, und da dad Theater zu 99 Prozent GesOualitäten der derschledenen Autoren in der Schlacht

Je uilleton. Fau; in den sbrigen 8 Monaten aber ioll sie sich schäft ist, kaun mian den Leittrn schliehztich nicht aram selber zu erkennuen. Die schwelzerische Schiller·Stif
— ——— Holltoinmen bewähreu, wie ed nicht nur der Mar sein, wenn sie sich vor Cxperlmenten. deren ARudgang tung würde kaum abgeneigt fein, bei einer solchen

chall Bugeaud, sondern auch neuerdings ein anderer sie nicht voraudgusehen vermögen, hllen. Dennoch ist Festwoche nach ihrei Vermögen mitzuwirken. Und

Wetlerdeobachtungen des Marschals bedannter Anronom, Or. von Couinck, gesunden hat. diese Misachtung der schweinerlschen Produttlons der Rund schwetzerischer Dramatiter, den wir dabel

Bugeaud.“) Der Marschall war namentlich so Uberzcugt vonnicht begrülndet: so lebt g. B. gerade in Vasel ehu im Auge haben, mußtte fuchen, ein geschafilichee
ihrer Juverlässtgkeit, das er in seinen ackerbaulichen] Dramatlker, der schon in Berlin von einer hervorMisiko des Theaterleiters audzuschalien und auch dle

— aleich unser Vlatt mehrmals den Mat ind seibst serateglschen Unternchmungen in Algier, ragenden Bülhune gewlirdigt worden in. Ed hat zwar Vorbereitung sur eine solche Veraustaltung, die

J en hat. gegen alewpt auch gegen dle hin höchstensie steid zu diate zog; nur pflegte er, beoor er über nicht jeder die Jählgkelt. anuchambrleren zu tönnen, Wahl der Stucke, die Audlele der rälste sür die Dar
nsehen siehenden —A sehr miste dad während ded jaufenden Monats bevorstehende und da der schriftliche Verkehr mit dem Theaier sehr) siellung und die Ermöqlichung ausqglebiger Proben

Wrsnue I et w wohl zulassig, ohne und Detter entschied, seine Veobachtungen auf fecho einseltiger Ratur zu sein pfieat, insolern der Uutor bewertsuelligen. Cs ist nicht daran zu zwelfeln, dal

—— ve ee d en schnidig an Snden iber den Verlanf des d. Taded hlnaus aud,meist andschliehtich die gollen der Shhrelbarbeln zu ein Ersolg bel elner lolchen Gelegeuhei seine Nelo·
Ae n n a g dand von der Hande udehnen, um so den tähilchen Verzug ded Mondedbelirelten hat, lo sind die Audsichten sür den schwel· nanz haben muhhte, dem Antor den Veg zu audern

v jn — em en Zusammenhang jwischen zwei Durchgängen durch den Meridlan aud.zerischen Tramatiker fehr bescheiden. Der doitinger Bühnen erlelchterte und so dle schwelzerlsche dramat
4 wadese en r v eeee ist. Zuieichen. Die Wichtigteit, weiche ein so merkwür.Lelezirkel hat einmal einen Versuch unternommen,ische Produkilon belruchten misite.

ee Leipziger Tagblatte fol.—8— A für I— kann, . Leuten, de gu 7 Vrrn ——wird au e unfrigen veranlassen, dadselbe zumlassen mögen, belzustehen, und eine Art Pressaus jefflnniges aus dem Vuche des Lebend.

veran ee — er] Gegenstand ihrer Veobachtungen zu machen schresbung veranftaltet. Einlae dreillig Sillcke gingen i— EdwinsaceÑ

ueen *8 eee — ein und das gewählte fand bel der Aufsülhrung kelne neotrug unterlagt.
deobachtungen gegrllndele merkwilrdige Megel auf Vund schwehzerischer Dramalister. — * rne i o d dnn rg cAene, n
iellte: Das Weller bleibt in 11 unler 12 Jällen Worauosichttuch wäre den schweizerlthen Drama. manchmal um die diuhe des Landet geschehen.

dahrend der Taner eined Nonded so wic do l uner diesem Titel lefen wir im „St. Gallernern eher gedient gewesen, wenn man nicht nur —
— —— Tagblatt: eine, sondern eine Anzahl der eingereichten Arbelten MNan gewöhnt sich bisweilen an nichta so

———— Am 20. September soll dad neue Nadler Stadi.zur Aussührung gebracht haben wilrde. Der schwel. schwer, als an die Ungewohnbelten anderer.

d malen unverauden während eines gangen theater unterder Leltung ded srihern Direktord, ded] zerische Tonkunstlervereln hat jährlich sein Icst. dad 5
Nondes dadselbe, welched ea anm 4. Taqge ded Monred Orn, Mellb, eruffnet werden. Man hat, so wird ver den Komponislen erlaubt, ihre Arbelten dem ölsent· Olt lassen sich zehn Pserde lelchter halten als

7 wenn dad Weiner des d. Taher dem dee Vneeeeneen ne lichen nen au Den und wiralanben. mit ein Wort.
zuich. Diese Regel finde ei “ .Durchgeht man den Splelplan, so einer älmlichen Veranstallung wilrde auch den zu

Anwendung, ald sie b nen n begeauel man von scinuelzerischen Dramattern nicht heinen Auude verelnigten schwelz. Tramatitern ein dem w e e e een nn lelchuer au

Adluen ist, wenn dad Wieter am a. Tage weder dem vnn — d Fnn ene arosser Dieust erwiesen werden. Nach Foaht 3 *
ed 4. noch des db. Tages ähnl .Diel e a Worwurf machen: denn die Nichte Salson etwa, wenn man dan siändige Cuylsembele noch

 Wne ist. Died ist in den achtung dessen, wad non schmelzerischen Tchriftstellern hätte und mian, wenn nötig. noch Arafie zuzlehen —— den Augen inthr, als ein

Nan nunee Isrn wneser gere din eeWeh acleistet od poni fönnte, würde an elner unserer en uq X
438 er in neurrer Jelt etwa abgesehrn, eine Roche lang aefplelt werden. So liessen ich in

Wy 3— / Miitwoch den 23. guit der den schwelgerischen Vernsoblihnen alldemeine almstigllen Falte sechs Sulcke aulfithren, und dem hat Dr 35— Wern en siedt. dann
. eumond beainnt. Wlan spleli dort, was aus dem grohen Markte erössentlichen Urtelle wäre so Gelegenheit gegeben, die


